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Vorwort 

Dieses Büchlein ist nicht entstanden, weil ich nur Rück-
schau halten wollte in mein Leben. Es hat einen ganz 
besonderen Grund. Ich habe nämlich Ende 2008 ein 
Jubiläum: Genau ein halbes Jahrhundert – 50 goldene 
Jahre – bin ich beruflich als Haushälterin in Pfarrhäu-
sern tätig, zuerst in Basel Allerheiligen bei Pfarrer Anton 
Benz, und nach neun Jahren bei Pfarrer Paul Peyer in 
Laufenburg und anschliessend mit ihm 21 Jahre wie-
der im gleichen Pfarrhaus in Basel Allerheiligen und seit 
1998 mit ihm in Pension in Riehen. Diese Arbeit als 
Pfarrhaushälterin hat mich geprägt. Das ist nämlich ein 
phantastischer Beruf. Gute, nahrhafte, gesunde Menüs, 
saubere Zimmer und blühende Gärten sind wichtig, 
aber keineswegs zentral. Noch viel wichtiger sind die 
Menschen, die Tag für Tag ins Pfarrhaus kommen mit 
all ihren Freuden und Sorgen. Für alle diese Menschen 
durfte ich die Türe im weitesten Sinne des Wortes öff-
nen. Viele schöne, tiefe und auch ernste und köstliche 
Erlebnisse blieben hängen. Solche wertvollen mensch-
lichen Erfahrungen versuchte ich in diesem Jubiläums-
büchlein einzufangen und weiterzugeben.
Namen von Menschen, die ins Pfarrhaus kamen, sind 
keine genannt. Denn zu einem Pfarrhaus gehört völli-
ge Diskretion. Das begreifen sicher alle Leserinnen und 
Leser.

Riehen, im Spätherbst 2008

Hedi Brun


